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Der Band versammelt drei in den Jahren 1994 bis 1999 in Zeitschriften ver-
öffentliche Aufsätze von Günter Neliba, Verfasser einer 1992 erschienenen 
Arbeit über den Reichsminister des Innern Wilhelm Frick.1 Der erste Beitrag 
befaßt sich mit den vier Staatssekretären des Reichsjustizministeriums: 
Franz Schlegelberger (1932 - 1942), Roland Freisler (1934 - 1942), Curt 
Rothenberger (1942 - 1943) und Herbert Klemm (1944 - 1945). Der zweite 
behandelt Paul Körner, Staatssekretär im Preußischen Staatsministerium, 
mit dem Untertitel Görings Gehilfe in der Rüstungs- und Kriegswirtschaft. 
Der dritte schließlich hat die beiden Staatssekretäre im Reichsverkehrsmini-
sterium ab 1937, Wilhelm Kleinmann (bis 1942) und Albert Ganzenmüller 
(1942 - 1945) zum Gegenstand. Die Beiträge sind durchgängig kenntnis-
reich und auf der Grundlage einschlägiger Materialien geschrieben, wenn-
gleich im organisationsgeschichtlichen Detail manchmal nicht ganz korrekt; 
so waren beispielsweise (S. 74) Reichspost- und Reichsverkehrsministeri-
um nicht vereinigt, sondern wurden in Personalunion durch Paul Frhr. Eltz v. 
Rübenach geleitet. Zudem wäre im Zusammenhang der Behandlung der 
Tätigkeit Kleinmanns als „geschäftsführender“ Staatssekretär im Reichsver-
kehrsministerium auch eine Abgrenzung gegenüber den Aufgabenberei-
chen des bisherigen und bis 1940 weiter im Amt befindlichen Staatssekre-
tärs Gustav Koenigs, der für die nichteisenbahnlichen Abteilungen zustän-
dig blieb, wünschenswert gewesen. 
Grundsätzliche Kritik gilt dem irreführenden Titel der Veröffentlichung. Wäh-
rend des Dritten Reiches gab es in den Reichsministerien etwa 40 Perso-
nen, die als Staatssekretäre fungierten oder zumindest diesen Titel führten. 
Hinzu kamen in den Ländern und in Sonderverwaltungen noch zahlreiche 
weitere Personen mit Funktion oder Amtsbezeichnung eines Staatssekre-
                                         
1 Wilhelm Frick : der Legalist des Unrechtsstaates ; eine politische Biographie / 
Günter Neliba. - Paderborn [u.a.] : Schöningh, 1992. - 418 S. ; 24 cm. - (Samm-
lung Schöningh zur Geschichte und Gegenwart). - Zugl.: Frankfurt (Main), Univ., 
Diss., 1990. - ISBN 3-506-77486-7. 



tärs. Da von den rund 40 „Reichs“-Staatssekretären nur sechs und von den 
übrigen nur einer (Körner) behandelt werden, verheißt der Titel Staatsse-
kretäre des NS-Regimes mehr, als hält. Dabei ist die Personengruppe der 
Staatssekretäre im Dritten Reich von außerordentlichem Interesse, die eine 
eingehendere Würdigung verdienen würde. 
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